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3dj bin ber Süfteler ©djreier

Unb atljme ganj beglüd't,

Safj mon om ©djügenfefte
Saê rechte ©djroert gejûsït.

Man bot fid) gut oertragen

Mit a 1 1 unb jeber Partei ;

Socb nidjt gefagt, roo'ê Uebel

Ser böfen Sranttjeit fei.

Saê ift bie Jfunft ber aierjte,

Sie fdjönfte fiunft ber SBelt,

SBei ber obn' inn're ©cbmerjen

Saë Sleufjere jerfällt.

e?3= 'gaaigeßfidjer ^orfdjfag. =5=0

Sa baê Sßrojeft einer f rang ö f f djrrjeiäerifdjen 3ctl Union
foeben oenttltrt rairb, fo erlauben roir ung, fotgenben ergebenden Sßorfdjlag

ju madjen:

1) Sie © dj ro e i 5 übernimmt bie ©arantie für bie innere unb äußere

Sicherheit granf reidj'ë, roogegen granfreid) auf aüe feine 2lu§fuljr=

artitet nadj ber Sdjroetj einen mäßigen Sluëfufjrâoll legt. 2) Situé

anbern Cänbern alê granfreid) barf bie Sdjroeij SRidjtë einführen, auê--

genommen einige SBetetjrungen über baê SBölferredjt, roeldje eê feinen

neutralen Sßflichten getreu, fetbft ju tonfumiren hat. 3) 3m Uebrigen

hat granfreid) baë SJtedjt, jebe ©teuererhöhung in ber Sdjroeij
jujutaffen, roofür non ber ©djroeig ein jâbrlidjeê Sßaufdjquantutn an granf=

reich gezahlt roirb. 4) Ser fdjroeijerifcbe SBunbeêratb fteht unter bem

Sdjuge ber f ranjöfifdjen glotte. 5) 3n grantreid) unoerfteuerte

Sdjroeijerbürger fmb nidjt ftimmberechtigt. 6) Sollte bie franjöfifdje
9tepublit ftch in eine Monarchie oerroanbeln, fo fteht eê jebem

Sdjroeijer frei, auêjuroanbern ; follte aber ingranfreich bie Commune
an'ê Dmber tommen, fo bat ber fdjroeijerifcbe SBunbeêratb bie Sßflidit,

jebem granjofen unentgeltlich Slftjl ju gewähren unb bie Sßetroleutn*
21 uë fut;r ju oerbieten. 7) Ser fcbîoeijerifcben SBunbeëoerfammtung

roerben bie SEaggelber oon granfreieb garantirt u. f. ro. Sollten biefe

roentgen Sßuntte in ben betreffenben Greifen Entlang finben, fo finb roir

bereit, ben 33lan oollftänbig auêjuarbeiten unb jroar fo grünbtich, bafi an

ber Scbroeij nichtê alë ber 9tame übrig bleibt.

Sie 3oIl=Untott'3=spolttiier ber Slnfengoffe.

A Ms. Larschewegg Mermillod, demeurant de l'autre côté

des frontières.

Gurrasch Les axions delà schoos sainte montet diablement

La réagsion est à la mode..

L'Alemaine souffle à la retirade, la Swiss soufflera après,
cela couche sur la main. Nous avons réorganisé le Bourreau,
c. à d. la peine meurtière, nous décapitullerons tous les Schis-

matigg et le reste capitullera! Oh gomme ces Anti-Poli- et

Vieuxcatoliq dégringoleront tuddi gwanti chez Monsieur le f 1 1
et dans le Purgatif! C'est ravissant

Alors, nous voilà les Messieurs delasi tuation. La porte
de la Schwiz est vomi: entrez, Ms. Mermijioh, s'il vous plaid!

Vous, la sentinelle divine, vous, le plus illustré de tous
les zéros du chrétianism, vous, descha à moitié parlé saint,

yous, afaim, une célépritité à la quatrième potence, vous re-
katollikäserez la Helfet-Sie : on ne mâchera plus que les

gottelet de veaux galtoligg ou tout-au-plus le bifteck d'un
buf converti!

Dans cet espoir sucré je vous salu avec la plus basse

Haute-considération,
votre

Stanislaus.

pirßfidj&eif.

fêdrfam. ©laubft Su an bie Seelenroanberung?
«hrlidj. Stein

(Sljrfam. aber gefegt, Su glaubteft eë, roaë roünfdjteft Su bann nadj bem

SLobe ju roerben?

@t)rlidj. Sin ßfet!
©tjrfam. (Ein ©fet Unb roarum benn?

SljrUdj. SBeil bie tëfct bie meifte Sttuêficfjt auf bie beften Stellen haben.

fjerr Stuft, ©älleb Si, grau Stabtrichteri, ja, fäb mueê me benn benne

pierre bod; lab, bie oerftönb baê 3üügli j'bibanble!

grott Staïtridjter. 3 jranfle gar nüb bra, mon Sßerefjrtifte roenn i nu
müßt, uf roaê 3hreê g'läufxg $üngli afpigti.

§err geitji. £>ä, uf roaë benn, mi roerthifti ©'fmnigêginoffin, alê uf b'Saêler,
roo be ©djüge fo fdjöni, frommi SB ü cb e r gratis oerfebenft

bänb. Miineb Si, m'r fötti baê nüb e namache bi euê

grau Stnbtridjter. SSM, aber ben müeßt m'r tjatt ju jebem SBüdjü na

en Siter SBo gab, fuft fänb me nüb be g'hörig SKbfag!

$crr gettfi. Soo, meineb Si?

Söeiterit %t%t fteljc in bcr 91nuoncett=5SciIoge.

&rteffaften »er Sîebaftion. -"^>

L. i. B. ©ie J.-B.-L.-B. I;at auf ba«
eibg. ©djügenfeft einen eigenen SDicnfibef et^t

an ihr 3u9^Perfoual ertaffen unb barin
unter bem £itel Allgemeines" feftgefegt :

SJladj öoflbradjter Sageêarbeit ftnb bte

btenftfreien SJtadjtflunbeu bem ©d)Iafe
ju roibmen." Jîaun eine Stiefmutter für
ujreÄinbcr aufmerffamer roadjeu unb für fie
forgen? Peter, ©ie beiben ©ebidjtcben
feben roirfUdj fo au§, als ob fte um Mitter»
itadjt, roäbrenb ber Stbroefenljett ber ©eifter,
gemadjt roorben roären. ©a« Uebrigc fott
bem SßSurtfttje gemäß in Orbnung fommen.

K. K. i. B. ©ie 3t«nonce biefer £ebamme :

,,3'dj rooljne nun Der. fo unb fo unb fahre
fort, bal ïpubûïum ju fdjrbpfen", roäre rooljl
auilj eine trcffliaje Mufierannonce für geroiffe
©efdjäftdjen". B.W. i. L. SBir müffen
biefe ©cnf'roürbigfciteu" leiber ablehnen.
Manuffripte nadj SBunfdj ber $oft über=

geben; ber gortfdjritt im ghegen" paßt otclteidjt für 3t. R. i. B. ©ie offene
lidje Meinung", ju bereu ©preeljer ©ie fieb madjen, roütbe rooljt benjenigen
tüchtig au beu Obren nehmen, roeldjer fictj unterflänbe, eiu itjr heiliges ©ömbot
in gcroünfdjter SSeifc ju eutroürbigen. ©ie Präger haben an Spott ihren S^ctt
roegbefommeu unb baê genügt. 3um SJ^attjatjmeu aber würben roir beffere
StStter fudjen. S. i. L. SBiedeidjt erfüllt biefs ben Bnxcf unb erreidjt baä

3iel. ©rujj. Lerche. SBit hoffen aufridjtig, baê SBetter beffere, namentlich
aber ber £mmov. SBarum benu fo furdjtbar bifftg? ©rufj. O. Z. i. S.
S'SBätter ifdjt bê'djalt fur bafj b'Söt bummi ©tratdje miedjeb, unb b'£Sunbeê*
rotb fbreb j'SSafel uub roil'ê bert guete geftroi git, fo barf mené bodj not fer
lia, roenn fte bi beim SSjättcr fdjon e glet ftarf iïjaigeb." R. S. SJBie follen
roir benn biefen blau bebrillten ©teuer ber h- çermanbab atê ^arbelcftenaiit"
feftuageln, roenn bte Sßtjotographie mangelt? 3m Uebrigen trauen roir ben
Sentent gefunben iöerftanb genug ju, bafj fte foldje Sorrtbbianten felbft in bie
©djulje fteaen.' J. i. Cal. Ôeftettï ©auf für bie neuen S3Iätter. J. X. Mit
©auf aeeeptirt. N. IST. SJiïdjt um eine MiHion, bic roir bod) fo nötbig hätten.

X. X. ©a§ nädjfte Mat. S. i. L. günf Strtitleriften in OoÜer Stuêrûftung
unb ein S3Ioufenmamt auf bem §aubpferb SBie reimt fidj ba« mitSBaabttanbern
jufammen? Sulfuriüs. SBie »orauägefcljeii, iu etroa« auberer gorm bereit«
gefegt, ©auf unb ©rufj. P. K. i. F. STcein, nur ber lUjrenmadjer in ©tä'fa
empftehtt fidj für SRtparireu oon SBanbutjren mit ©arantie; SEknbubren ohne
©arantie roerben nidjt angenommen. Verschiedenen : SlnonumeS toirb
nidjt fierücffidjtigt.

A?tqu eine itmtOHceii=58eü«flc.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und athme ganz beglückt,

Daß man am Schützenfeste
Das rechte Schwert gezückt.

Man hat sich gut vertragen

Mit all und jeder Partei;
Doch nicht gesagt, wo's Uebel

Der bösen Krankheit sei.

Das ist die Kunst der Aerzte,

Die schönste Kunst der Welt,
Bei der ohn' inn're Schmerzen

Das Aeußere zerfällt.

Maßgeblicher 'Vorschlag. <?s
Da das Projekt einer französisch-schweizerischen Zoll-Union

soeben ventilier wird, so erlauben wir uns, folgenden ergebensten Vorschlag

zu machen:

1) Die Schweiz übernimmt die Garantie für die innere und äußere

Sicherheit Frankreich's, wogegen Frankreich auf alle seine Ausfuhrartikel

nach der Schweiz einen mäßigen Ausfuhrzoll legt. 2) Aus

andern Ländern als Frankreich darf die Schweiz Nichts einführen,

ausgenommen einige Belehrungen über das Völkerrecht, welche es seinen

neutralen Pflichten getreu, selbst zu konsumire» hat. 3) Im Uebrigen

hat Frankreich das Recht, jede Steuererhöhung in der Schweiz
zuzulassen, wofür von der Schweiz ein jährliches Pauschquantum an Frankreich

gezahlt wird. 4) Der schweizerische Bundesrath steht unter dem

Schutze der französischen Flotte, ö) In Frankreich unversteuerte

Schweizerbürger sind nicht stimmberechtigt. 6) Sollte die französische
Republik sich in eine Monarchie verwandeln, so steht es jedem

Schweizer frei, auszuwandern; sollte aber in Frankreich die Kommune
an's Ruder kommen, so hat der schweizerische Bundesrath die Pflicht,

jedem Franzosen unentgeltlich Asyl zu gewähren und die Petroleum-
Ausfuhr zu verbieten. 7) Der schweizerischen Bundesversammlung

werden die Taggelder von Frankreich garantirt u. s. w. Sollten diese

wenigen Punkte in den betreffenden Kreisen Anklang finden, so sind wir
bereit, den Plan vollständig auszuarbeiten und zwar so gründlich, daß an

der Schweiz nichts als der Name übrig bleibt.

Dic Zoll-Uaion's-Politiker der Ankengasse.

«Vis. I_grsvnewögg iVlermillorl, cismeurant cls l'autre vöts
ctes frontières.

Lir-.rrg.selr Des axions ciels, solroos sainte niantet à'ablo-
nient

Da reagsiou est à la rnoclo..

D'^Ismaine souttlo à la rstiracle, la 8viss souktiera après,
esla oorrolrs sur la irraiu. Nous avons réorganise le Dourrsau,
v. à cl. la veine msurtièrs, nous cleoavitullerous tous les Lolris-

inatiAK et le reste oapitullsra! On Domine vos ^uti-Doli- et

Visuxoatolicj àê-Iriugoleront tucìcli -Z>vanti ons? Nonsieur le 1"s
et clans le Durgatik! O'sst ravissaut!

^lors, uous voilà los Nossiours clelasi tuatiou. Da porte
cls la 8ouvÌ2 est vomi: entre?, Ns. Uermi^iolr, s'il vous plaicl!

Vous, la sentinelle clivine, vous, le plus illustre äe tous
les sèros clu onrstianism, vous, clesona à moitié varie saint,

vous, ataim, uns oêlevritits à la quatrième votonoe, vous ro-
^atollikäsere? la Ileltst-Kis : ou us maolrsra plus ciuo Iss

Kotierst cls veaux galtoÛAg ou tout-au-plus le oilteolì cl'un
bceuk converti

Dans est espoir suors i's vous salu aveo la plus dasso

Haute-oousiclsratiou,
votre

Stanislaus.

Wirklichkeil.

Ehrsam. Glaubst Du an die Seelenwanderung?
Ehrlich. Nein!

Ehrsam. Aber gesetzt, Du glaubtest es, was wünschtest Du dann nach dem

Tode zu werden?

Ehrlich. Ein Esel!
Ehrsam. Ein Esel? Und warum denn?

Ehrlich. Weil die Esel die meiste Aussicht aus die besten Stellen haben.

Hcrr Feusi. Gälled Si, Frau Stadtrichteri, ja, säb mues me denn denne

Herre doch lah, die vcrstönd das Züügli z'bihandle!

Frau Stadtrichtcr. I zwyfle gar nüd dra, myn Verehrtiste, wenn i nu
ivüßt, us was Ihres g'läufig Züngli asvitzti.

Herr Feufi. Hä, uf was denn, mi werthisti G'sinnigsginossin, als uf d'Basler,
wo de Schütze so schöni, frommi Bücher gratis verschenkt

händ. Meines Si, m'r sötti das nüd e namache bi eus?

Fran Stadtrichter. Woll, aber den müeßt m'r halt zu jedem Büchli na

en Liter Wy gäh, sust fänd me nüd de g'hörig Absatz!

Herr Feufi. Soo, meined Si?

Weilern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
Ii. i. L. Die ^.-L.-I.-ö. hat auf das

eidg. Schützenfest einen eigenen Dicnstbefehl
an ihr Zngspersonal erlassen und darin
unter dem Titel ^IIZorneiuss" festgesetzt :

Nach vollbrachter Tagesarbeit sind die

dienstfreien Nachtstunden dem Schlafe
zu widmen." Kann eine Stiefmutter für
ihre Kinder aufmerksamer wachen und für sie

sorgen? kstor. Die beiden Gedichtchen
sehen wirklich so aus, als ob sie um Mitternacht,

während der Abwesenheit der Gerster,
gemacht worden wären. Das Uebrige soll
dem Wunsche gemäß in Ordnung kommen.

L. ü. i. ö. Die Annonce dicscr Hebamme :

Ich wohne nun Nr. so und so und fahre
fort, das Publikum zu schröpfen", wäre wohl
auch einc treffliche Musterannonce fllr gewisse
Gcschäflchen". L.î i. I. Wir müssen
diese Denkwürdigkeiten" leider ablehnen.
Manuskripte nach Wunsch der Post

übergeben; der Fortschritt im Fliegen" paßt vielleicht für K. R. i. L. Die öffentliche

Meinung", zu deren Sprecher Sie sich machen, würde wohl denjenigen
tüchtig an den Ohren nehmen, welcher sich unterstände, ein ihr heiliges Symbol
in gewünschter Weise zu entwürdigen. Die Träger haben an Spott ihren Theil
wegbekommen nnd das genügt. Zum Nachahmen aber würden wir bessere

Blätter suchen. 3. i. I,. Vielleicht erfüllt dieß den Zweck uud erreicht das

Ziel. Gruß. Isrebs. Wir hoffen aufrichtig, das Wetter bessere, namentlich
aber der Humor. Warum denn so furchtbar bissig? Gruß. O. 2. i. 8.
s'Wätter ischt ds'chalt fllr daß d'Lyt dummi Straiche mieched, und d'Bundes-
röth fyred z'Basel und wil's dert gnctc Fcstwi git, so darf mené doch nyt fer
ha, wenn sie bi däm Wättcr schon e glei stark ihaized." R. g. Wie sollen
wir denn diesen blau bebrillten Diener der h. Hermandad als Jardeleflenant"
festnageln, weun dic Photographie mangelt? Im Uebrigen trauen wir den
Berneru gesunden Verstand genug zu, daß sie solche Komödianten selbst in die
Schuhe stellen. 3. i. val. Besten Dank fllr die neuen Blätter. 5. X. Mit
Dank acceplirl. 5l. 5l. Nichl um eine Million, die wir doch so nöthig hätten.

X. X. Das nächste Mal. 8. i. Fünf Artilleristen in voller Ausrüstung
und ein Blousenmanii ans dem Handpferd Wie reimt sich da« mitWaadtländern
zusammen? 8ulturtus. Wic vorausgesehen, in etwas anderer Form bereits
gesetzt. Dank und Gruß. L. r. I? Nein, nur der llhrenmacher in Stäfa
empfiehlt sich für Repariren von Wanduhren mit Garantie; Wanduhren ohne
Garantie werden nicht angenommen. Versodieclenen : Anonymes wird
nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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